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A u t la g e p ro je k t G e w a s s e rra u m a ile G e w a s s e r , F ie s c h zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 Kontext / Ausgangslage zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für Ver­ 

kehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten Ver­ 

fahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewâsserraums informiert worden. Gemâss <lem kan­ 

tonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewâsserrâume spâtestens bis zum 31. Dezember 

2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde an einem 

Gewâsser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen genehmigten Gewâsserraum ver­ 

fügt, gleichzeitig mit <lem Wasserbauprojekt auch den Gewâsserraum ëffentlich auflegen und ho­ 

mologieren lassen. Die Gemeinde Fiesch beauftragte die wasser/schnee/lawinen - Ingenieurbüro A. 

Burkard AG in Brig mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der Fliessgewâsser mit 

Gewâsserraumbedarf Weiter werden die Dokumente für die ôffentliche Auflage vorbereitet. Die 

Arbeiten erfolgten in Zusammenarbeit mit der Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau 

(DSVF) und seit dem Jahr 2017 mit der Dienststelle für Mobilitât (DFM). Abbildung 1 zeigt eine 

Übersicht über das Gewâssernetz der Gemeinde Fiesch. 

650 '000 652 '000 654 '000 

- Fliessgewâsser und stehende Gewasser 

Suonen 

- EntwAsserungsgraben 

· , -_ ~ Gemeindegrenze Fiesch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildu,ig 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Übersicht über das Gewiissemetz der Gemeinde Fiesch. ,, Reproduziert mit Bewilligung des Bundesamtesfür 

Landestopographie (JA002 l 36)". 
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A u fla g e p ro je k t G e w âs se rra u rn a ile G e w a s s e r , F ie sc h zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 Gesetzliche Grundlagen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewâsserraums und der Inhalt der Dokumente der 

Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richtlinien von 

Bund und Kanton. 

> Gewâsserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 08. September 2015) 

> Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (inkl. Ânderung vom 22. 

Mârz 2017) 

> Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. Insbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

> Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007 

Inklusive Ânderungen gemâss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 

insbesondere Art. 13 Gewâsserraum eines oberirdischen Gewâssers 

> Kantonale Gewâsserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

> Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâs- 

sem 721.200 vom 2. April 2014 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewâsserraurn fest. Ge­ 

wâsserrâume müssen gemâss Gewasserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem formellen 

Verfahren festgelegt werden. 

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Die hinsichtlich Gewâsserraum zu untersuchenden Gewâsser werden im kantonalen Inventar der 

ëffentlichen Gewâsser definiert. In Rücksprache mit der Dienststelle für Strassen, Verkehr und 

Flussbau (DSVF) des Kantons Wallis wurden am 3. September 2014 sechs stehende Gewâsser (Ta­ 

belle 1) und sieben Fliessgewâsser (Tabelle 2) mit einem Gewâsserraumbedarf definiert und am 30. 

Oktober 2014 von der Gemeinde Fiesch genehmigt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Stehende G ewasser GW R -Bedarf Kein GW R-Bedarf 

Chiebodenstafel X 

Chiebode X 

Flesch X 

Mossji X 

Speichersee (künstlich) X 

Wilerriebe X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewdsserraumbedarf der stehenden Gewdsser der Gemeinde Fiesch. 
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A ufla ge p ro je k t G e w ii.sse rra u m a ile G e w ii.s se r, F ie sch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gemâss der Besprechung vom 19. September 2016 mit dem DSVF wird das kantonale Inventar der 

ôffentlichen Gewâsser um den Leegrabe erweitert, für welchen ebenfalls ein Gewâsserraumbedarf 

besteht. Die Gewâsserrâume der Fliessgewâsser Spissgrabe und Milibach werden im Rahmen des 

Auflageprojekts ,,Hochwasserschutz Milibach" [12] ausgeschieden. Die Lage und Geometrie der 

untersuchten Bâche ist in Abbildung 1 sowie auf dem Datengrundlagen-Plan B 1 im Anhang darge­ 

stellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

, Ftlessgewâsser GW R-Bedarf Kein GW R-Bedarf 

Altbach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAX 

Loüeli X 

Gibelbach X 

Mossgrabe X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Spissgrabe (in separatem Bericht) X 

Milibaclt (in separatem Bericht) X 

Wysswasser X 

Leegrabe X 

Laggeri X 

Wuhr X 

Wâsserwasserleitungen X 

Künstliche Gewâsser X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2 

Gewdsserraumbedarf der Fliessgewdsser in Fiesch. 

3.1.2 Hydrologische G efahrenkarte und K ata log der H ochw asserschutzprojekte 

Hydrologische Gefahrenkarten wurden im Rahmen des Hochwasserschutzkonzepts Fiesch von 

2005 erstellt [12]. Dabei wurden diverse Massnahmen für die verschiedenen Gewâsser vorgeschla­ 

gen. Die Massnahmen im Spissgrabe und am Milibach wurden als prioritâr eingestuft und weiter­ 

verfolgt. Die ôffentliche Auflage des Projektes am Milibach [12] erfolgt irn Herbst 2017. lm Rah­ 

men der laufenden Vorstudie ,,Hochwasserschutz Fliessgewâsser Fiesch" [14] werden ebenfalls 

Hochwasserschutzmassnahmen an den Fliessgewâssern Altbach, Lëüeli, Gibelbach, Mossgrabe, 

Wysswasser und Leegraben weiterverfolgt. Diese wurden bei der Ausscheidung des Gewâsser­ 

raums berücksichtigt. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -m assnahm en 

Renaturierungsmassnahmen sind keine geplant. 
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Auflageprojekt Gewasserraum aile Gew âsser, F iesch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

lm Bereich Leera / Lischmatta lâuft das Vorprojekt ,,ÔV-Hub Fiesch", das einen Neubau des MGB­ 

Bahnhofs Fiesch sowie einen Neubau der Seilbahn Fiesch-Fiescheralp beinhaltet. Das geplante Pro­ 

jekt befindet sich ausserhalb des Gefahrenbereichs des Leegrabens und steht auch in keinem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAKon­ 

flikt zum Gewasserraum. 

Gemâss der Sitzung vom 14.11.2016 mit der Gemeinde sowie Thomas Schneider (DFM) hat die 

Gemeinde damit zusammenhângend Ideen für ein Projekt im Bereich der Seilbahnparkplâtze Hin­ 

ner der Chirche / Lischmatta im Gewâsserabschnitt WYS04 geâussert, Der Abschnitt wurde im 

Rahmen dieses Projektes als dicht überbaut beurteilt. Dadurch kann der Gewâsserraum, an Stellen, 

an denen der Hochwasserschutz gewâhrleistet ist, auf die bestehende Baulinie reduziert werden. 

Zurzeit laufen raumplanerische Abklârungen von Seiten der Gemeinde Fiesch, ob das Gebiet ais 

Entwicklungsschwerpunkt einzuordnen ist. Für die Gewâsserraumbreite hat dies zumjetzigen Zeit­ 

punkt keine Auswirkung, da der Hochwasserschutz im Bereich des Seilbahnparkplatzes nicht ge­ 

geben ist und keine Baulinie besteht. Es besteht also heute keine Mëglichkelt für eine Reduktion 

der Gewâsserraumbrelte im Bereich der Seilbahnparkplâtze. Sofem in diesem Bereich zu ei­ 

nem spâteren Zeitpunkt ein urnfassendes Projekt erarbeitet wird, welches das Gewâsser hinsichtlich 

Hochwasserschutz und Ôkologie gebührend einbezieht und das Gebiet raumplanerisch ais Entwick­ 

lungsschwerpunkt und somit ais «dicht überbaut» eingestuft wird, sind zonenkonforme Massnah­ 

men auch innerhalb des Gewâsserraums môglich oder kënnen die Linien des Gewâsserraums in 

Rücksprache mit dem Kanton unter Umstânden angepasst werden. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [15], [16] inklusive Parzellenrasterung [17] ist auf dem Daten­ 

grundlagen-Plan B 1 im Anhang dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 

Gemâss [15] und [18] bestehen im Untersuchungsperimeter die folgenden Schutzzonen: 

> Amphibienlaichgebiet ,,Chiebodenstafel" von nationaler Bedeutung (Nr. VS427). 

> Gewasserschutzbereich Au. 

> Naturschutzzone von kommunaler Bedeutung (im Bereich Lischmatta, entlang des Rottens 

und im Bereich Milachra). 

> Grundwasserschutzzonen ,,Fimegarte" und ,,Milibach" SI, S2 und S3. 

> Andere Schutzzonen (Hindernisfreihalteflâche). 

Aufgrund des Amphibienlaichgebiets von nationaler Bedeutung bestehen beim stehenden Gewâsser 

Chiebodenstafel überwiegende Naturschutzinteressen. Daher ist gemass GSchV 814.201, Art 41b, 

Absatz 4 auch bei Gewâssern mit einer kleineren Wasserflâche als 0.5 ha ein Gewâsserraum auszu­ 

scheiden. 

wasser/schnee/law inen 4/14 
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3.2 Notw endigkeit des Gew asserraum s 

3.2.1 Liste fü r Gew asser m it Gew asserraum bedarf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Auf dem Gemeindeterritorium von Fiesch muss für den Altbach, das Lôüeli, den Gibelbach, den 

Mossgrabe, den Leegrabe, das Wysswasser, den Spissgrabe und den Milibach sowie für das ste­ 

hende Gewâsser Chiebodenstafel auf der Fiescheralp ein Gewâsserraum ausgewiesen werden (siehe 

Abbildung 1, Tabelle 1 und Tabelle 2). Der Gewâsserraum des Spissgrabe und des Milibachs sind 

dabei nicht Bestandteil des vorliegenden Auflageprojektes. Dieser wurde im Rahmen des Auflage­ 

projekts Hochwasserschutzmassnahmen Milibach [12] ausgeschieden und wird im Herbst 2017 ëf­ 

fentlich aufgelegt. 

3.2 .2 Liste fü r Gew asser ohne G ew asserraum bedarf 

lm Untersuchungsperimeter befinden sich mehrere Suonen (z.B. Laggeri), welche teilweise mit un­ 

tersuchten Fliessgewâssern verbunden sind. Da diese Gewâsser künstlich errichtet wurden, kann 

auf eine Festlegung eines Gewâsserraums verzichtet werden. Für den Entwâsserungsgraben Wuhr 

muss ebenfalls kein Gewâsserraum ausgeschieden werden. Die Gewâsser ohne Gewâsserraumbe­ 

darf sind in Tabelle 1 und 2 ersichtlich. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Bestim m ung der natürlichen Gerinnesohlenbre ite der Fliessgew asser 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden anhand historischer Luftbilder, der aktuellen Situa­ 

tion (dem aktuellen Gewâssersystem, Geschiebehaushalt, System mit/ ohne Geschiebesammler, 

etc.) inklusive Feldbegehungen vom 19. Oktober 2015 und 28. Oktober 2015 sowie anhand von 

Berechnungen der Regimebreite bestimmt. Wenn kein natürlicher Abschnitt und keine ausreichen­ 

den Grundlagen zur Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite vorhanden waren, wurde 

diese anhand des mittleren Wasserstandes und des Korrekturfaktor gemâss [7] bestimmt. 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite wurde teilweise aus Hochwasserschutzgründen erweitert. Bei 

diesem Vorgehen wurde die bestehende Gerinnekapazitat auf ein 100-jahrliches Hochwasser HQ100 

(Schutzziel) anhand der aktuellen Gefahrenkarte geprüft. Wenn die Kapazitât nicht ausreichte, wur­ 

den in einem weiteren Schritt der Raumbedarf für den Hochwasserschutz mit dem Hydraulikpro­ 

gramm BAUSYS Hydraulik V4.2.15.8 berechnet. Dies geschah unter Einbezug von Geschiebe­ 

frachten und einem genormten Profil, das aus Gerinnesohlenbreite, Bëschungen im Verhâltnis 1 :2 

sowie einem oder zwei Unterhaltswegen von 3m besteht. Bei gewâhrleisteter Zufahrt durch angren­ 

zende Strassen wurde auf den zusâtzlichen Raumbedarf für Unterhaltswege verzichtet. Falls der so 

ermittelte Raumbedarf für den Hochwasserschutz die Breite des theoretischen Gewâsserraums über­ 

traf, die anhand der bestimmten natürlichen Gerinnesohlenbreite berechnet wurde, wurde die natür­ 

liche Gerinnesohlenbreite iterativ erhëht, bis der theoretische Gewâsserraum dem Raumbedarf für 
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Auflageprojekt Gew âsserraurn aile Gew âsser, F iesch zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Hochwasserschutz (für ein HQwo) entsprach. Die so errnittelten natürlichen Gerinnesohlenbreiten 

sind in Tabelle 3 ersichtlich. 

Bemerkung 

ALT0l Einmündungsbereich Rotten 
3 

Berechnung der 

Regimebreite 
6 

ALT02 Naturnahes bis natürliches Gerinne 

offen in W aldgebiet 
3 

Berechnung der 

Regimebreite 
6 

ALT03 Natürliches Gerinne in Waldgebiet 

LOE0I Einmündungsbereich Wysswasser, 

seitliche Begrenzung durch Stein- 

mauem 

Berechnung der 

Regimebreite 
2 

LOE02 Gerinne offen im Wald 
2 

Berechnung der 

Regimebreite 
2 

LOE03 Kanalisiertes Gerinne Berechnung der 

Regimebreite 
2 

LOE04 Kanalisiertes Gerinne ausserhalb 

derBauzone 

Berechnung der 

Regimebreite 
2 

LOE05 Gerinne offen, Geschiebesamrnler 
2 

Berechnung der 

Regimebreite 
2 

LOE06 Gerinne offen im Wald 

GIB0l Kanalisiertes Gerinne Berechnung der 

Regimebreite 
3 

GIB02 Gerinne offen, Blocksatz Berechnung der 

Regimebreite 
3 

GIB03 Gerinne offen im Wald, Geschiebe- 

sammler 
1.5 

Berechnung der 

Regimebreite 
3 

GIB04 Gerinne offen im Wald (Waldka- 

taster) 

LEE0l Gewâsser eingedolt 

LEE02 Gewâsser eingedolt (Renaturierung 

des Gewassers mëglich) 
<0.5 Korrekturfaktor 2 

LEE03 Gerinne offen, nicht durchgehend 

erkennbar 

Natumaher Zu- 

stand 
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LEE04 Gewâsser eingedolt (Renaturierung 
<0.5 Korrekturfaktor 2 1 

des Gewâssers môglich) 

LEE05 Gerinne offen im Wald - - - 

MOS0I Gewâsser eingedolt - - - 

MOS02 Kanalisiertes Gerinne Berechnung der 
0.5 2 

Regimebreite 

MOS03 Gerinne offen in Landwirtschafts- Berechnung der 
1 2 

zone Regimebreite 

MOS04 Gerinne offen im Wald - - - 

WYS0I Einmündungsbereich Rotten, Na- 

turschutzzone von kommunaler Be- Natumaher Zu- 
12 12 

deutung, Wasserentnahme durch stand 

Kraftwerk 

WYS02 Staubereich Kraftwerk Wysswas- 
8 Korrekturfaktor 2 16 

ser 

WYS03 Bachschale in Dorfzone 8 Korrekturfaktor 2 16 

WYS04 Gerinne offen, naturnahe, einseiti- Korrekturfaktor 
10 15 

ger Blocksatz 1.5 

WYS05 Gerinne offen Natumaher Zu- 
>15 >15 

stand 

WYS06 Gerinne offen, einseitiger Block- Historische Luft- 
12 18 

satz, Camping bilder (1940) 

WYS07 Staubereich Kieswerk Historische Luft- 
>8 >18 

bilder (1940) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreiten. 

Der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAltbach verlauft oberhalb des MGB-Durchlasses in einem bewaldeten breiten Graben von rund 

10-20 m Tiefe, welcher stellenweise auch die Morphologie eines âlteren zweiten Gerinnes aufweist. 

In historischen Luftbildem von 1940 ist ersichtlich, dass das Gerinne oberhalb der MGB-Brücke 

innerhalb des breiten Grabens seitlich stark variierte. Unterhalb der MGB-Brücke befindet sich das 

Gerinne in einer 3-5 m tiefen Rinne. Die heutige Gerinnesohlenbreite betrâgt gemâss Ortsschau 

vom 19. Oktober 2015 3 m. Aufgrund der Berechnung der Regimebreite und der Sicherstellung des 

Raumbedarfs für den Hochwasserschutz wurde eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 6 m be­ 

stimmt. 

Durch den Bau des Geschiebesammlers mit einer Kapazitât von ca. 1 '000-2'000 m3 wurde der Ge­ 

schiebehaushalt des Lëüeli bedeutend verândert. lm Siedlungsbereich befindet sich kein gânzlich 

natürlicher Gerinneabschnitt mehr. Daher wurde die natürliche Gerinnesohlenbreite anhand der Be- 
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rechnung der Regimebreite fur die Abschnitte LOE1-LOE5 auf 2 m bestimmt. Unterhalb des Ge­ 

schiebesammlers ist der Bach streckenweise kanalisiert. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlm Bereich des Feriendorfs verlâuft das 

Lëüeli durch einen Wald, der gemâss Zonennutzungsplan eine Zone ohne Nutzungszuordnung dar­ 

stellt und in welchem gebaut wird. In diesem Bereich weist der Bach teilweise künstlich verstârkte 

Uferdâmme auf. Unterhalb des MGB-Durchlasses ist die Breitenvariabilitât durch Steinmauem 

stark begrenzt. 

Zwischen dem Gemeindestrassendurchlass und dem Geschiebesammler verlâuft der Gibelbach in 

einem bewaldeten Graben. Durch den Geschiebesammler (Kapazitât ca. 3'000-3'500 m3
) wurde der 

Geschiebehaushalt stark verândert. Zwischen Geschiebesammler und MGB-Brücke ist die Breiten­ 

variabilitât durch einen Blocksatz eingeschrankt (Abschnitt GIB02). Unterhalb der MGB-Brücke 

(GIBOl) ist der Gibelbach kanalisiert und wird schliesslich unter der Kantonsstrasse durch ins 

Wysswasser geleitet. Die Abschnitte GIB0l und GIB02 weisen ein Hochwasserschutzdefizit auf. 

Deren Gerinne sind bereits im 30-jahrlichen Hochwasser nicht ausreichend. Durch Berechnung der 

Regimebreite und aufgrund der Sicherstellung des Raumbedarfs für den Hochwasserschutz wurde 

eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 3 m bestimmt. 

Gemâss dem Situationsplan ,,Erschliessung Hofmatta" vom Mai 2015 durch Rudaz + Partner AG 

besteht ab dem MG-Bahndamm eine Rohrleitung, welche den Leegraben unter dem Bereich 

,,Bamatta" ins Wysswasser entwâssert. Aufgrund der Sachzwânge (MG-Bahn, Kantonsstrasse, 

überbaute Wohnzonen) ist eine Ausdolung des Leegrabens unterhalb des MG-Bahndamms kaum 

realisierbar. lm Rahmen von [14) zeigt sich, dass eine Ausdolung oder Urnleitung des Leegrabens 

nicht zweckmassig ist und dass der Hochwasserschutz des Leegrabens langfristig nur durch eine 

Kapazitâtserhëhung des Rohres verbessert werden kann. Diese ist im Rahmen des ÔV Hub Projek­ 

tes vorgesehen [19). Daher wird in diesem Bereich kein Gewasserraum ausgeschieden. In einigen 

Abschnitten ist Ausdohlung und Renaturierung des Gewâssers grundsâtzlich mëglich (LEE02, 

LEE04, LEE06), weshalb in diesen Bereichen auch für die eingedolten Bereiche ein Gewâsserraum 

ausgeschieden wird. In der Hofmatte verlâuft das Gewâsser (LEE03) in der Bauzone mit einer Ge­ 

rinnebreite von< lm. 

Der M ossgrabe wird im Bereich des MGB-Bahndamms eingedolt und fliesst unterirdisch ins 

Wysswasser. Oberhalb der Eindolung ist der Mossgrabe im Bereich der Hinnerlischa kanalisiert. 

Bei Abschnitt MOS03 wurde anhand Berechnung der Regimebreite eine natürliche Gerinnesohlen­ 

breite von 2 m berechnet. 

Das W ysswasser fliesst heute auf Gemeindeboden Fiesch grôsstenteils nicht mehr natürlich und ist 

in der Breitenvariabilitât teilweise stark eingeschrânkt, Das 2-5 jâhrliche Hochwasser - der ent­ 

scheidende Parameter für die Bestimmung der Gerinnesohlenbreite - ist beim Wysswasser durch 

Wasserentnahmen und das Stauen des Gewâssers durch das Kraftwerk (WYS0l, WYS02) sowie 

durch das Stauen des Gewâssers beim Kieswerk (WYS07) stark anthropogen beeinflusst. lm Ab- 
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schnitt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAWYS0l ist das Gefàlle bedeutend steiler als im Dorf Fiesch und auf der Fliessstrecke zwi­ 

schen Fieschertal und Fiesch. Dies hat eine Gerinnesohlenbreite von 12 m zur Folge. Somit wird 

dieser Abschnitt als kleines Fliessgewâsser ausgeschieden. In den Abschnitten WYS02 und 

WYS03 ist das Wysswasser kanalisiert. Da dieser Bereich bereits auf alten Luftbildem (z.B. aus 

dem Jahre 1940) stark verbaut war, wurde für die Berechnung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

ein Korrekturfaktor von 2 angewandt. Am Dorfeingang (WYS04) ist die Breitenvariabilitât durch 

Ufersicherungen eingeschrânkt, weshalb ein Korrekturfaktor von 1.5 verwendet wurde. Der Bereich 

WYS05 wurde gemâss historischen Luftbildem zur Kiesentnahme genutzt. Das Gefàlle betrâgt hier 

nur rund 1 %, was eine Aufweitung der natürlichen Gerinnesohle auf > 15 m zur Folge bat. lm  

Bereich des Campings fliesst <las Wysswasser der Talflanke entlang und ist campingseitig mit einem 

Blocksatz gesichert. Gemâss historischen Luftbildem von 1940 und Korrekturfaktor von 1.5 wurde 

hier die natürliche Gerinnesohlenbreite auf 18 m bestimmt. Beim Kieswerk (WYS07) wurde eine 

Mindestbreite von 18 m verwendet. Die Abschnitte WYS02 bis WYS07 weisen somit eine natürli­ 

che Gerinnesohlenbreite von mindestens 15 m auf. In diesen Abschnitten wird das Wysswasser 

somit als grosses Fliessgewâsser definiert. 

Die Querprofile sind auf der Planbeilage B2 dargestellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerinne wurden gernâss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richt­ 

linien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 3). Für <las Wysswasser erfolgte 

die Abschnittseinteilung gemâss der kantonalen Datenbank ,,BD-Eaux". Die übrigen Gewâsser mit 

Gewâsserraumbedarf sind nicht in der kantonalen Datenbank ,,BD-Eaux" erfasst. 

In der Planbeilage B3.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 

dem Plan B2 sind reprâsentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 Bestim m ung des Gew asserraum s und Rechtfertigung für Abw eichun- 

gen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewâsserraum wird für Gewâsser mit einer natürlichen Sohlenbreite 

von weniger als 15 Metern gemâss GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 vom Mittelpunkt der Bachsohle 

aus links- und rechtsufrig bestimmt. Der Gewâsserraum grosser Fliessgewâsser mit einer natürli­ 

chen Gerinnesohlenbreite über 15 m werden gernâss [6] ermittelt und betrâgt mindestens 15 Meter 

ab der Uferlinie. Ein Gewâsser kann sowohl Abschnitte aufweisen, die unter die Bestimmungen 

grosser Fliessgewasser fallen, wie auch solche, bei denen die Gesetzgebung von kleinen Fliessge­ 

wâssern gelten (Beispiel Wysswasser). Diese Ausscheidung erfolgt gemâss Art. 2 in [6] von Ab­ 

schnitt zu Abschnitt in Abhângigkeit von der natürlichen Gerinnesohlenbreite. lm  Beispiel des 

Wysswassers erweist sich die Ausscheidung ais grosses Fliessgewâsser im Abschnitt WYS06 

zudem ais Vorteil für die Gemeinde, da der Gewâsserraum grosser Fliessgewâsser unabhangig 
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von der Topographie als Streifen ab Uferlinie und nicht wie bei kleinen Fliessgewâssern als Band­ 

breite definiert wird. Da linksufrig eine steile Bëschung besteht (siehe Querprofil WYS06 auf An- 

hang B2), müsste der Gewâsserraum - gemâss Vorschriften eines kleinen Gewâssers - zur Siche­ 

rung des Hochwasserschutzes und der ëkologischen Funktionen des Uferbereichs als definierte 

Bandbreite nach rechts verschoben werden. Durch die Ausscheidung als grosses Fliessgewâsser 

fâllt somit weniger Boden im Bereich des Campings in den Gewâsserraum. 

Der Gewâsserraurn muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der be­ 

troffene Raum nicht als dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die 

theoretischen Gewâsserraumbreiten sind in der Tabelle 4 und in der Übersichtstabelle im Anhang 

A erfasst. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.2 Abweichungen vom  minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewâsserraum 

erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewâsserraum (Tabelle 4), welcher ëffent­ 

lich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 

Ab- Breite theo. Breite Eff. 

schnitt GWR [m] GWR [m] 
Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

ALT0l 22 22-37 Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. lm 

Mündungsbereich ist der Gewasserraum gemâss GSchV 

814.201, Art4la, Absatz 3a zum Schutz vor Hochwasser zu ver- 

breitem. 

ALT02 22 22-65 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. Aus Hach- 

wasserschutzgründen wird ein âlteres, zweites Gerinne in diesem 

Abschnitt gemass GSchV 814.201, Art41a, Absatz 3a in den Ge- 

wâsserraum integriert. Dies gewâhrleistet zudem einen zusâtzli- 

chen Schutz der Ufervegetation. 

ALT03 - - Gernâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz Sa kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da das Gewâsser 

durch ein Waldgebiet fliesst. 

LOE0l 12 12-29 Mindestbreite gernâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. lm 

Mündungsbereich ist der Gewasserraum gemâss GSchV 

814.201, Art 41a, Absatz 3a zum Schutz vor Hochwasser zu ver- 

breitem. 

LOE02 12 12-19 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. Aus Hoch- 

wasserschutzgründen wird die Breite gemâss GSchV 814.201, 

Art 4 la, Absatz 3a unterhalb des Strassendurchlasses verbreitert. 

Dies gewâhrleistet zudem einen zusâtzlichen Schutz der Uferve- 

getation. 
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LOE03 12 12 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

LOE04 12 12-19 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. Zum Schutz 

der Ufervegetation wird die Breite rechtsufrig stellenweise ver- 

breitert. 

LOE05 12 12-31.5 Die Mindestbreite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

wurde auf die Grenzen des Geschiebesammlers erweitert. 

LOE06 - - Gemâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz 5a kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da das Gewâsser 

durch ein Waldgebiet fliesst. 

GIB0I 14.5 14.5 Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2. Der Mün- 

dungsbereich ist dicht überbaut. Die Breite kann aber gemâss 

GSchV 814.201, Art41a, Absatz4 nichtreduziert werden, da der 

Schutz vor Hochwasser bis zum HQIO0 nicht gewâhrleistet ist. 

GIB02 14.5 14.5 Breite gemâss GSchV 814.201, Art41a, Absatz 2b. 

GIB03 14.5 14.5-43.5 Die Mindestbreite gernass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a 

wurde auf die Grenzen des Geschiebesammlers erweitert. Zudem 

wurde oberhalb des Sammlers die Breite des Gewâsserraums im 

Wald zum Schutz der Ufervegetation beidseitig um 5m verbrei- 

tert. 

GIB04 - - Gemâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz 5a kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da das Gewâsser 

durch ein Waldgebiet fliesst. 

LEE0I - - Gernâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz 5b kann auf eine Fest- 

legung des Gewasserraums verzichtet werden, da das Gewâsser 

eingedolt ist. Aufgrund der Sachzwânge (MG-Bahn, Kantons- 

strasse, überbautes Wohngebiet) wird die Ausscheidung eines 

Gewâsserraums verzichtet. 

LEE02 Il Il Breite gemâss GSch V 814.201, Art 41 a, Absatz 2a. Da in diesem 

Bereich eine Renaturierung des eingedolten Gewâssers môglich 

ist, wird ein Gewâsserraum ausgeschieden. 

LEE03 11 Il Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a. 

LEE04 11 11 Breite gernâss GSchV 814.201, Art41a, Absatz 2a. Da in diesem 

Bereich eine Renaturierung des eingedolten Gewâssers môglich 

ist, wird ein Gewâsserraum ausgeschieden. 

LEE05 Il Il Breite gemâss GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2a. 

LEE06 Il 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art41a, Absatz 2a. Da in diesem 

Bereich eine Renaturierung des eingedolten Gewâssers mëglich 

ist, wird ein Gewâsserraum ausgeschieden. 
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LEE07 - - Gemâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz 5a kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da <las Gewâsser 

durch ein Waldgebiet fliesst. 

MOS0l - - Gemâss GSchV 814.201 Art 41a, Absatz 5b kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da das Gewâsser 

eingedolt ist. Da der eingedolte Bereich überbaut ist und der Ge- 

wasserverlauf bei einer allfalligen Ausdolung unklar ist, wird 

hier auf <las Ausweisen eines Gewâsserraumes verzichtet. 

MOS02 12 12 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b. 

MOS03 12 12 Breite gemass GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz 2b. 

MOS04 - - Gemâss GSchV 814.201 Art. 41a, Absatz 5a kann auf eine Fest- 

legung des Gewâsserraums verzichtet werden, da <las Gewâsser 

durch ein Waldgebiet fliesst. 

WYS0l 37 37-72 Breite gernâss GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz 2b. Der Gewas- 

serraum wird gemâss GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz 3d für 

die Gewâhrleistung der Gewâssernutzung beim Kraftwerk 

Wysswasser sowie aus Hochwasserschutzgründen im Mün- 

dungsbereich erhôht, 

WYS02 >46 27-46 Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wasserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert und anhand von GSch V 814.201, Art. 41 a, Absatz 4 stellen- 

weise reduziert (dicht überbaut). In diesem Bereich wird das Ge- 

wasser durch <las Kraftwerk Wysswasser gestaut und es besteht 

ein ausreichender Schutz gegenüber Hochwasser. 

WYS03 >46 15.5-46 Dieser Abschnitt liegt in der Kernzone der Gemeinde Fiesch. Die 

Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wasserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert und anhand von GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz 4 stellen- 

weise reduziert (dicht überbaut). Das Gewâsser wird durch eine 

Bachschale geleitet. Es besteht ein ausreichender Schutz der be- 

stehenden Gebâude und der Kantonsstrasse gegenüber Hochwas- 

ser. 

WYS04 >45 40-45 Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wâsserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert und anhand von GSchV 814.201, Art. 41a, Absatz4 stellen- 

weise auf die bestehende Baulinie reduziert (dicht überbaut). Es 

besteht ein ausreichender Schutz gegenüber Hochwasser. 

WYS05 >45 >45 Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wasserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert. 
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WYS06 >48 >48 Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wâsserraums bei grossen Fliessgewassern 721.200, Art. 3 defi- 

niert. 

WYS07 >48 >48 Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

wasserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert. Der Gewâsserraum wird gemass GSchV 814.201, Art. 41a, 

Absatz 3d fur die Gewâhrleistung der Gewâssernutzung beim 

Kieswerk verbreitert. 

CHS0l 42 42-89 Breite gemâss GSchV 814.201, Art. 41b, Absatz 2c. Aufgrund 

(15m ab überwiegender Interessen des Naturschutzes wird der Gewâsser- 

Uferlinie) raum auf den Parameter des Amphibienlaichgebiet ,,Chieboden- 

stafel" von nationaler Bedeutung ausgedehnt. Seitenungleicher 

Gewâsserraum aufgrund von Besitzstandwahrung (Baute). Es 

besteht ein ausreichender Schutz gegenüber Hochwasser. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 4 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Erlduterungen zum theoretischen und effektiven Gewâsserraumbedarf der Gewiisser in Fiesch .. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

In der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine Lokali­ 

sierung ist über die Planbeilage B3.2 mëglich. 

4 Schlussbem erkungen / Fazit 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen V orgaben. Der Ge­ 

wâsserraum der Fliessgewâsser Mossgrabe, Gibelbach, Lëüeli, Altbach und Wysswasser sowie des 

stehenden Gewâssers Chiebodenstafel auf der Fiescheralp kann ëffentlich aufgelegt werden. 
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6 Anhang 

A. Übersichtstabelle Gewâsserraum mit Erlâuterungen 

B. Plane 

B 1. Datengrundlagen Plan 

B2. Querprofil-Plâne 

B3. l Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewâsserraurn 

B3.2 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewâsserraum 
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CANToNouv,ws Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTON WAWS 

Absch nitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

'Altbach 

6057-ALT0l Einmündungsbereic Fliessgewasser 

h Rotten (Gebirgsgewasse 

r) 

6.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

25 22 22-37 erweitert Erweiterung im 

Mündungsbereich 

6057-ALT02 Naturnahes bis 

natürliches 

Gerinne offen in 

Waldgebiet 

Hiessgewâsser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

6.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

25 22 22-65 erweitert Erweiterung GWR auf 

Grabenbreite 
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CANToNDuvAws Gewasserraum 

KANTO N WALLIS 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden u ngleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Chiebodenstafel zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

6057-CH SOl Natürlicher See in Stehgewâsser 

Amphibienlaichgebi (natürlich) 

et von nat. 

Bedeutung 

42.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

0 42 42-89 erweitert Erweiterung auf 

Amphibienschutzgebiet, 

Seitenungleicher 

Gewasserraum aufgrund 

bestehender Baute 

( Besitzsta ndwahrung) 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hvdrologie- Hydrogeologie • Geologie 

* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANToNouvAws Gewasserraum 
KANTON WALLIS 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

(m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provlsorl- Gewâsser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gerneinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gem âss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser• 

raum 

Gibelbach 

6057-GIB0l Kanalisiertes Fliessgewâsser 3.0 Ausserhalb 

Gerinne (Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

r) nationaler Bedeutung 

6057-GIB02 Gerinne offen, Fliessgewâsser 3.0 Ausserhalb 

Blocksatz (Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

r) nationaler Bedeutung 

6057-GIB03 Gerinne offen im Fliessgewasser 3.0 Ausserhalb 

Wald, (Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

Geschiebesammler r) nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

19 14.5 14.5 respektiert 

19 14.5 14.5 respektiert 

20.5 14.5 14.5-43.5 erweitert Erweiterung GWR, Elnbezug 

von Wald an Ufer 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANToNDuvAws Gewasserraum 
KANTON WALLIS 

Wasserlauf Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Lage: Gewiissertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m): 

Provisori- Gewiisser- Für Fazit Erliiuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewiisser- gemiiss gebiet Breite: Gewiisserraum: Gewiisserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewâsser- 

raum 

Leegrabe 

6057-LEE02 Gewiisser Fliessgewiisser 

reversibel eingedolt (Gebirgsgewiisse 

r) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

17 .5 11 11 respektiert 

6057-LEE03 Gerinne offen, 

nicht durchgehend 

erkennbar 

Fliessgewiisser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

19 11 11 respektiert 

6057-LEE04 Gewiisser Fliessgewiisser 

reversibel eingedolt (Gebirgsgewiisse 

r) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

17.5 11 11 respektiert 

6057-LEE0S Gerinne offen Fliessgewasser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

19 11 11 respektiert 

6057-LEE0G Gewâsser 

eingedolt 

(Ausdolung 

môglich) 

Hiessgewâsser 

(Gebirgsgewiisse 

r) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

17.5 11 11 respektiert 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANToNDuvAWs Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

KANTONWAWS 

Wasserlauf Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Lage: Gewâssertvp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet 
Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [ml 
Gewasser- 

raum 

Lëüeli 

6057-LOE0l Einmündungsbereic Fliessgewasser 

h Wysswasser (Gebirgsgewasse 

r) 

6057-LOE02 Gerinne offen in Fliessgewasser 

Wald (bebaut) (Gebirgsgewasse 

r) 

6057-LOE03 Kanalisiertes Fliessgewasser 

Gerinne (Gebirgsgewasse 

r) 

6057-LOE04 Kanalisiertes Fliessgewasser 

Gerinne ausserhalb (Gebirgsgewasse 

Bauzone r) 

6057-LOE0S Gerinne offen, Fliessgewasser 

Geschiebesammler (Gebirgsgewasse 

r) 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

2.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

19 12 12-29 erweitert Erweiterung GWR im 

Mündungsbereich 

22 12 12-19 erweitert Erweiterung zum Schutz der 

Ufervegetation 

19 12 12 respektiert 

19 12 12-19 erweitert Erweiterung zum Schutz der 

Ufervegetation 

22 12 12-31.S erweitert Erweiterung GWR im 

Geschiebesammler 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANToNDuvAWs Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTO N WAW S 

Absch nitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gew âsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Mossgrabe 

6057- Kanalisiertes Hiessgewâsser 2.0 Ausserhalb 17.5 

MOS02 
Gerinne in Bauzone (Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

r) nationaler Bedeutung 

6057- Gerinne offen in Fliessgewasser 2.0 Ausserhalb 19 

MOS03 
Landwirtschaft (Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

r) nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

12 12 respektiert 

12 12 respektiert 
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d zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADépartement für Verkehr, ''" ""' u-• (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAWS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewasserraum 
KANTONWAWS 

W asserlauf Il 
Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

--- 
Abschnitts- Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender Provisori- Gew âsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

bezeichnung Gerinne- Schutzstatus: scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

sohlen- Gew âsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserra umbreite: 

breite raum Art. 41 
errechneter 

[ml: [ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

W ysswasser 

6057-WY S0l Einmündungsbereic Fliessgewasser 12.0 Ausserhalb 52 37 37-72 erweitert Zur Gewâhrleistung der 

h Rotten, (Fluss) Schutzgebiet von Wassernutzung erweitert. 

Naturschutzzone nationaler Bedeutung 

kommunaler 

Bedeutung 

6057-WY S02 Staubereich Fliessgewasser 16.0 Ausserhalb 40 46 27-46 reduziert Dicht überbauter Bereich, 

Kraftwerk (Fluss) Schutzgebiet von ausreichender 

Wysswasser nationaler Bedeutung Hochwasserschutz 

6057-WY S03 Bachschale in Fliessgewasser 16.0 Ausserhalb 40 46 15.5-46 reduziert Dicht überbauter Bereich 

Dorfzone (Fluss) Schutzgebiet von (Kernzone), ausreichender 

nationaler Bedeutung Hochwasserschutz 

6057-WY S04 Gerinne offen, Fliessgewasser 15.0 Ausserhalb 46 45 40-45 reduziert Dicht überbauter Bereich, 

einseitiger (Fluss) Schutzgebiet von ausreichender 

Blocksatz nationaler Bedeutung Hochwasserschutz 

6057-WY S0S Gerinne offen Fliessgewasser 15.0 Ausserhalb 55 45 45 respektiert 

(Fluss) Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

6057-WY S0G Gerinne offen, Fliessgewasser 18.0 Ausserhalb 52 48 48 respektiert 

einseitiger (Fluss) Schutzgebiet von 

Blocksatz, Camping nationaler Bedeutung 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU} 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANT0NouvA1A1s Gewasserraum 
IWfTONWAWS 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gew âsser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gew âsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser- 

raum 

6057-WYS07 Staubereich 

Kieswerk 

Hiessgewâsser 

(Fluss) 

18.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

40 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA48 48 respektiert 

Druck: 09.10.2017 Page 8 / 8 


